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Telegramme
Berlin 23 August Sr Maj Kanonenboot Nau

tilus 4 Geschütze Kommandant Korv Kapitän Chüden
ist am 22 August cr in Gibraltar eingetroffen und beab
sichtigte am 24 August cr die Reise in die Heimath fort
zusetzen

Kiel 23 August Die Kieler Zeitung erfährt
aus sicherer Quelle daß der Minister des Innern eine
sachverständige Untersuchung durch den Negierungs Kom
missar Lorenzen darüber angeordnet habe ob die Schiffe
Sokrates und Diogenes sich zur Aufstellung von Ge

schützen ohne vorherigen Umbau eignen Ueber dieselbe
Frage sei auch die Mariuestatiou beziehungsweise die Ober
werftdirektion zu gutachtlichem Bericht aufgefordert worden

Paris 22 August Der Radical versichert es
sei absolut sicher daß es im zweiten Belleviller Bezirk zur
Stichwahl kommen werde auch glaubt er daß es im ersten
Bezirk wo Gambetta gegen Lacroix siegte ebenso kommen
werde

London 23 August Se k k Hoheit der deutsche
Kronprinz hat heute die Rückreise nach Deutschland an
getreten

Rom 22 August Das diplomatische von der Po
litischen Korrespondenz in Wien publizirte Rundschreiben
welches dem Minister Mancini zugeschrieben wurde vom
27 Juli datirt war und über das Leichenbegängnis Pius
des Neunten handelt wird hier von allen Unbefangenen
für apokryph gehalten wegen der unerhörten Entstellung der
erwähnten Thatsachen und der daran geknüpften Trug
schlüsse Diese Annahme findet eine Bestätigung in folgen
dem Satz des Leitartikels welchen der heutige Diritto
gegen die Fortdauer der Agitation gegen die Garantiege
setze bringt Ich übersetze wörtlich Es ist höchst wahr
scheinlich daß die klerikale Partei sich niemals aufgerüttelt
hätte aus dem langen Schlafe wenn sie dazu nicht aufge
hetzt gewesen wäre von Radikalen Und selbst nach ihrer
Wiedererwachung würden die Klerikalen keinerlei Unter
stützung seitens der Bevölkerung gefunden haben wenn die
selbe nicht von Angst Nfld Argwohn vor der drohenden Hal
tung der Radikalen erfüllt gewesen wäre Nach diesem
allerdings etwas späten Bekenntnisse des hochoffiziösen
Diritto ist nur eine Mystifizirung der Polit Korresp

durch das apokryphe Dokument denkbar B T
Washington 23 August Der Staatssekretär des

Auswärtigen Blaiue hat heute über das Befinden des
Präsidenten Garfield folgendes Telegramm versandt Der
Präsident war im Stande zu schlucken und bis 20 Unzen
flüssige Nahrung bei sich zu behalten Der Zustand des
Magens ist heute etwas besser doch ist das Allgemeinbefin
den ernst wenn nicht kritisch Der Präsident ist matt

erschöpft und abgemagert er wiegt nicht über 125 bis 130
Pfund während das Gewicht bei der Verwundung 205 bis
210 Pfund betrug Dies Ausbleiben der Kräftezunahme
ist das einzige Symptom welches zu Unruhen und Besorg
nissen Anlaß giebt

New Nork 23 August In einer von den Mit
gliedern der extremen revolutionären irischen Partei erlasse
nen Proklamation heißt es Der Dynamit Council er
klärt die Jrländer seien im Stande in einer einzigen
Nacht alle Schiffe welche die englische Flagge führen in
New Nork Halifax Quebec Melbourne Sydney Cape
town und San Francisco zu zerstören Zugleich wird
Jedermann gewarnt sich vom 1 September ab solcher
Schiffe zu bedienen welche die englische Flagge führen
Ein Meeting ist auf den 29 August c nach New Aork be
rufen um diese Proklamation gutzuheißen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 23 August Es bestätigt sich daß im
Kultusministerium kirchenpolitische Vorlagen für den Land
tag vorbereitet werden Es soll sich dabei vornehmlich um
eine anderweite gesetzliche Formulirung der Anzeigepflicht
handeln Daß hierüber anläßlich der trierschen Bischofs
verhandlungen eine Verständigung ierzielt ist scheint sicher
In Regierungskreisen rechnet man mit Bestimmtheit auf
eine Mehrheit im Landtage für den neuen Modus Auf
fallender Weife hört man daß dies die Mehrheit des Juli
gesetzes sein soll Da Vereinbarungen mit der Kurie zu
Grunde liegen so wird doch wohl diesmal das Centrum

von der Partie sein M ZNach Z 77 der deutschen Civilprozeßordnung be
dürfen Bevollmächtigte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
zum Abschluß von Vergleichen zur Verzichtleistung auf den
Streitgegenstand und zur Anerkennung des von dem Gegner
geltend gemachten Anspruchs keiner besonderen Ermächtigung

Das Gleiche gilt in Gemäßheit der Bestimmung im H 65
der deutschen Konknrsordnuug auch für Zwangsvergleiche
in Konkursen Nach Z 79 der Civilprozeßordnung kann die
Befugniß zur Vornahme der gedachten Rechtshandlungen
jedoch in der Vollmacht selbst ausgeschlossen werden Da
es bedenklich erscheint den fiskalischen Vertretern jene Be
fugniß ohne Einschränkung zu ertheilen so haben die Mi
nister des Innern und der Finanzen angeordnet daß in
allen den Vertretern des Fiskus in bürgerlichen Rechts
streitigkeiten und in Konkursen zu ertheilenden Vollmachten
die fragliche Ermächtigung ausdrücklich ausgeschlossen wird
und daß es demnach zu Vergleichen Verzichtleistungen und
Anerkenntnissen gedachter Art einer besonderen Ermächtigung

der die Vollmacht ertheilenden Behörde bedarf Inwieweit
die letztere hierzu noch die höhere Ermächtigung einzuholen
hat bestimmt sich nach den darüber ergangenen besonderen
Anweisungen

Erst nach der Rückkehr des Staatssekretärs im
Reichsamt des Innern v Bötticher aus dem Urlaub wird
man der Berufung des Bnndesraths näher treten und dazu
die geeigneten Vorbereitungen treffen Bekanntlich erfolgt
bei dem Wiederbeginn der Arbeiten im Herbst die neue
Zusammensetzung der Ausschüsse durch Wahl bezw Ernen
nung seitens des Kaisers In der vergangenen Session
waren namentlich in dem Ausschuß für Zoll und Steuer
wesen gegenüber dem langjährigen stabilen Verhältniß einige

Veränderungen vorgenommen worden welche damals in den
nächstbetheiligten Kreisen vielfach besprochen wurden Nicht
ohne Spannung sieht man daher dem Ausgaug der nächsten
Ausschußwahlen entgegen Es sei hierbei bemerkt daß die
immer wieder auftauchende Angabe von Berufung des
Reichstages im November u dergl m von unterrichteter
Seite als Haltlose Vermuthung bezeichnet wird Auch ist
es durchaus unrichtig daß der Stand der für den Landtag
bestimmten Vorlagen weiter zurück sei als in früheren
Jahren Namentlich hören wir daß die auf den preußischen
Staatshaushalt bezüglichen Vorarbeiten weit genug gefördert
sind um bald nach der Rückkehr des Finanzministers zum
Abschluß zu gelangen Ueber das Schicksal der Kreisord
nungsvorlagen scheint ein endgültiger Beschluß noch nicht
gefaßt zu sein Es hieß bekanntlich die Entwürfe sollten
den Provinziallandtagen ihrer künftigen Geltungsbereiche also
jenen von Hannover Schleswig Holstein und Posen vor
gelegt werden Jetzt will man wieder wissen es sei zuvor
noch eine Umarbeitung beschlossen Auch fehlt es nicht an
Stimmen welche behaupten die bevorstehende letzte Session
der Legislaturperiode eigne sich nicht dazu die wichtige
organische Gesetzgebung zum Abschluß zu bringen und daß
es sich daher empfehle die Sache bis nach der Neuwahl
des Abgeordnetenhauses zu vertagen Das Zuständigkeits
gesetz über welches in der letzten Session zwischen beiden
Häusern des Landtages eine Verständigung nicht erzielt
werden konnte wird unter allen Umständen wieder vorgelegt

Denn es ist der dringendste Wunsch der Regierung dies
ihr unentbehrliche Gesetz so bald wie möglich zum Abschluß
gebracht zu sehen Es soll allerdings eine Umarbeitung in
Angriff genommen werden und zwar in der ausgesprochenen
Absicht Differenzen wie sie zwischen den beiden Häusern
bestehen möglichst im Voraus zu begegnen Es ist zweifel
los daß weitere Verstaatlichungen von Eisenbahnen den
Landtag beschäftigen werden Bekanntlich ist in der vorigen
Session die Frage der Rhein Nahebahn unerledigt geblieben
Hierauf wird man jedenfalls zurückkommen Welche weiteren

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Doch nicht gnädige Frau entgegnete der Angere
dete Berkow bleibt frei Es ist schon alles untergebracht
Weschede Kanitz alle Dörfer und auch die meisten
Güter um uns her sind voll

Und auf Moorhof, rapportirte Camilla eifrig die
ihr bereits bekannt gewordene Kunde ist das Quartier des
Generals

Wie heißt das Regiment fragte Ina rasch
Der Mann gestand daß er das nicht sagen könne

fügte aber dann wohl um noch so viel wie möglich mit
seinem Wissen zu glänzen sofort hinzu man spräche
daß jener General von dem er schon dem gnädigen Fräulein
gesagt habe ein Prinz sein solle

Dann sind s die Markgrafen Dragoner rief Ca
milla lebhaft aus Wie sind die Abzeichen wandte sie
sich mit demselben Athem noch an ihren Gewährsmann

Verstand der letztere diese gewünschte Schilderung nun
auch nicht genau zu geben ein paar Fragen der jungen
Dame noch und sie wußte alles was sie wissen wollte

Die Kragen die Aufschläge alles stimmt rief
sie aus Verlaß dich darauf Ina es sind die Markgras
schen unsere Elite

Ihr Interesse fand indessen anscheinend bei der jungen
Frau keinen Anklang

Es ist möglich sagte Ina mit fast unbewegtem Aus
druck in Ton und Mienen Ich denke aber Camilla wir
gehen jetzt nach Hause

Auch auf dem Heimweg hatte sie nur kurze Antworten
für das Geplauder ihrer jungen Begleiterin die mit ihren
Muthmaßungen über den Zweck der militärischen Einquar
tierung nicht aufhören konnte zugleich aber nicht vergaß
den Hoffnungen die sich mit Paraden Festen Bällen c
beschäftigten Luft zu machen Ina war offenbar halb ab
wesend mit ihren Gedanken und erst durch einen kleinen
Zwischenfall sollte sie aus dieser Zerstreuung erweckt wer
den Der bloße Knall einer Büchse und ein solcher

hatte sich soeben hören lassen würde ihre Ohren viel
leicht nicht sonderlich berührt haben wohl aber that dies
Eamillas Aufschrei und es erschreckte sie zugleich halbwegs
selbst als das junge Mädchen sich angstvoll an ihren Arm
klammerte und dabei verzweiflungsvoll nach Hilfe schrie

Ein Moment gehörte dazu bevor Ina begriff daß die
Angst der Kleinen durch nichts anderes als jenen Schuß
erregt worden war dann aber faßte sie sich soweit zusam
men um der letzteren lachend sagen zu können daß sie sich
beruhigen dürfe vor Mordanschlägen sei sie sicher sie selbst
habe vorhin den Verwalter mit seiner Flinte nach dem
Walde zu gehen sehen der Schuß aber habe ohne Zweifel
einer Jagdbeute gegolten

Inas gelassene Weise machte wirklich Eindruck aus ihre
juuge Gefährtin sie fing an sich zu beruhigen und würde
vielleicht bald selbst über ihre Furcht gelacht haben wenn
nicht bereits die nächsten Minuten den Frieden ihres Ge
müths aufs neue gestört und sie zum zweitenmale ge
zwungen hätte ihren Halt an dem schützenden Arm der
Freundin zu suchen

Um Gotteswillen Ina schau dorthin preßte sie
hervor und es fehlte nicht viel daß ein anderer Hilferuf
diesen Worten gefolgt wäre Ina aber gezwungen nach der
von Camilla bezeichneten Richtung zu blicken hatte bereits
die Ursache von Camillas Entsetzen wahrgenommen

Ihnen beiden entgegen und zwar in vollem Lauf kam
ein halbwüchsiger Bursch in einer Aufregung die seinem
ohnehin ungewöhnlich häßlichen Gesicht etwas entschieden
Verzerrtes verlieh Daß die Erscheinung ein mißgestal
teter Kopf auf einem fast herkulisch gebauten Körper
abstoßend genannt werden mußte blieb wahr ihre Furcht
aber hatte Camilla bei nur geringer Beobachtung selbst mil
dern dürfen denn der Bursch achtete gar nicht auf sie eben
sowenig freilich auf einen Anruf mit dem Ina ihn aufzu
halten suchte er rannte an ihnen vorüber und sie konnten
nur wahrnehmen daß er sich von Zeit zu Zeit halb umwandte
um die geballten Fäuste nach der Richtung des Herrenhauses
hin zu schütteln und dabei einige heisere Aufschreie auszu
stoßen

Ein Rasender ein Geschöpf das die Tollwuth hat

flüsterte Camilla noch halb zitternd ihm nach Ina schüttelte
den Kopf Es ist niemand als der Altingspeter, sagte
sie ruhig Er geberdet sich für den Augenblick allerdings
etwas sonderbar würde aber weder dir noch mir irgend
etwas Uebles thun

Aber wer ist denn nur der Altingspeter fragte Ca
milla die nun da der Befürchtete ihren Blicken entschwand
aufzuathmeu begann

Ein unglücklicher halb blödsinniger Mensch, erklärte
Ina der Sohn eines Arbeiters der kurz vor seiner Ge
burt im Steinbruch verunglückt ist

Nun das war gewiß recht traurig aber darum
br aucht er selbst doch nicht andere Menschen auf den Tod
zu erschrecken rief Camilla eifrig Warum bewacht man
ihn nicht

Er ist ganz harmlos, entgegnete Ina und nicht
unfähig zur Arbeit So ist er sogar im Stande etwas
für seine gichtkranke Mutter die er nebenbei nicht übel
pflegt zu verdienen

Die kurze Schilderung mußte ein gewisses menschliches
Rühren in dem Herzen des jungen Mädchens oder wenig
stens doch eine Art Neugier hervorgerufen haben denn
sie wollte nun noch mehr von Peters Eigenthümlichkeiten
erfahren

Ina erzählte darum dieses und jenes was sie zufällig
von ihm wußte und erwähnte dabei daß man ihn eigent
lich nie ohne eine große gelbe Katze sähe die er beständig
auf seiner Schulter trage und so zärtlich behandle wie eine
Mutter ihr Kind

Es fällt mir noch nachträglich auf, setzte sie hinzu
daß er sie in jenem Moment nicht bei sich hatte es

mußte etwas Besonderes sein das ihn veranlaßt hat sich
auch nur für kurze Zeit von seinem Liebling zu trennen

Das gutsherrliche Gehöft war während der letzten
Un terhaltung vollständig erreicht worden Was aber damit
den beiden Damen sofort ausfiel war eine gewisse Bewe
gung unter den hier befindlichen Arbeitern indem dieselben
sich wo nur zwei oder drei von ihnen zusammenstanden
lebhast über irgend etwas besprachen und da es der jungen
Herrin scheinen wollte als sei an dieser Stelle von dem



Linien aber der Staat erwerben wird ist zur Zeit noch

nicht abzusehen M Z
Im Pfarrhause

Von Gottfried Kinkel
Still die Nacht es weht die Kühle

Von den nahen Bergen her
Alles träumt in Sommerschwüle
Schlummer waltet still und schwer

Mag ich auch am Fenster lauschen
Schweigt das Leben weit und breit
Nur ein sanftes Waldesrauschen
Gleitet durch die Einsamkeit

Hundgebell im Sternenschimmer
Schleicht ein Reh zur Weide hin
Und ihr Kind im niedern Zimmer
Singt in Schlaf die Pfarrerin

Sel ger Friede Weltverbittert
Flüchtet sich das Herz dir zu
Durch den wunden Busen zittert
Leis die Ahnung ew ger Ruh

Ja mein Herz du könntest tragen
Diese Weltverlassenheit
Und du würdest stiller schlagen
Wär dir solch ein Loos bereit

Aber auch die Kraft gegeben
Ward dir zu dem heißen Kamps
Schreitest stark durchs wirre Leben
Kühn durch Blitz und Wolkendampf

Wem die harte Faust verliehen
Die nicht matt wird an dem Schwert
Dürft er aus dem Streite fliehen
Zu des Friedens frommem Herd

Morgen leuchtet Frisch gewandelt
In des Lebens Noth hinaus
Ernst gestrebt und fest gehandelt
Fahre wohl Du glücklich Haus

Aus Halle und Umgegend
Der hiesigen Handelskammer find von dem Handels

ministerium ein Abdruck des schweizerischen Bundesgesetzes
vom 23 Dezember vorigen Jahres betreffend Kontrolirnng
und Garantie des Feingehaltes der Gold und Silberwaa
ren und ein Auszug aus der Vollziehungsverordnung vom
17 Mai d zugegangen dieselben liegen in dem Bureau
der Handelskammer Brüderstr 15 Vorm von 10 12 Uhr
zur Einsichtnahme aus

Schöffengericht Sitzung vom 17 August
Folgende Personen von hier waren angeklagt und

wurden verurtheilt
Söllinger Friederike unverehelichte wegen Unter

schlagung zu 5 Tagen Gefängniß
Lange Arbeiterfrau Marie geb Scheerbaum wegen

Hausfriedensbruch zu 6 Geldstrafe event 2 Tagen Ge
fängniß

Schoellner Oskar Arbeitsbursche wegen Diebstahls
zu 3 Wochen Gefängniß

Grunewald Friedrich Kellner wegen Mißhandlung
zu 30 Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängniß

Ziele Wilko Schlosser wegen Beleidigung zu 10
Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß
Ferien Strafkammer Sitzung vom 17 und 20 August

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Braune aus Halle
wegen Diebstahls und Unterschlagung bereits mit 1 Jahr
Zuchthaus und 6 Monaten Gefängniß vorbestraft hatte
durch den Buchhalter des Zimmermeisters Loest Hierselbst
im Juli d Js 167 zur Ablieferung an den Maurer
polier Reußner in Nietleben erhalten das Geld aber für
sich behalten eine Reise nach Berlin gemacht und so das
Geld durchgebracht Wegen Unterschlagung angeklagt der

selben Vorfall die Rede welcher sie und Camilla gerade
beschäftigt hatte so winkte sie einen der Männer zu sich
heran und fragte ihn ob dem Peter vielleicht etwas zu
Leide geschehen sei

Ja nein gnädige Frau, entgegnete der Mann
mit unbeholfener Verlegenheit dem Peter nichts nur so
zu sagen daß der Herr Verwalter ihm die Katze todt
geschossen hat

Wie rief Ina unangenehm betroffen und gerade
wollte sie beginnen der Sache weiter nachzuforschen als sie
den Verwalter selbst einen Mann von kräftigem aber gut
müthigem Aussehen quer über den Hof schreiten sah So
fort trat sie an ihn heran und bat ihn um Aufklärung
über das Geschehene

Fortsetzung folgt

Rimembrauza
Novelle von Hans Tharau

Fortsetzung
Kurz daraus empfing Richard einen Brief seines Va

ters in welchem dieser ihm in seiner etwas pomphaften
Weife seine Verlobung mit Emmy mittheilte und ihn anf
forverte der Hochzeit beizuwohnen die noch im Laufe des
Sommers an einem näher zu bestimmenden Tage statt
finden solle

Neben der Bitte um seine Verzeihung hatte aber
Emmy s Brief noch eine zweite enthalten es war die daß
Richard vor der Hand weder durch Brief noch persönliches
Erscheinen ihrem schwachen Herzen noch härtere Krämpse

auferlege er an den zu denken ihr jetzt fast wie eine
Sünde erschien

Er konnte nicht anders als ihr Verlangen billigen und
fühlte sich selbst auch nicht stark genug um einer Feier bei
zuwohnen die er als die Grablegung seines eigenen Lebens
glücks betrachten mußte Doch wie dem ausweichen
Er als einziger Sohn an des Vaters Ehrentage fehlen

und das ohne bei ihm und andern Verdacht zu erregen
Gott würde ihn wohl einen Ausweg finden lassen

urtheilte ihn der Gerichtshof zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrenverlust während von der Staats
anwaltschaft Bestrafung mit nur 1 Jahr Gefängniß und
1 Jahr Ehrenverlust beantragt war

Der Grubenarbeiter Karl Wolff aus Doberfaul
Kreis Erossen wegen Diebstahls bereits mit 7 Monaten
Gefängniß bestraft hatte in der Nacht vom 14 zum
15 Juli d Js aus dem Schlaffaale der Greppiner Werke
bei Bitterfeld in welchen er sich eingeschlichen hatte
3 Cylinderuhren 1 Portemonnaie mit einigen Blechmarken
und 20 H, dortigen Arbeitern gehörig entwendet dafür
wurde er zu 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust
verurtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft Be
strafung mit 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus 2 Jahr Ehren
verlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht beantragt war

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Gräfen
hainichen vom 29 Juni d I wurden verurtheilt der Land
mann Friedrich Wilhelm Wackernagel in Gremmin
wegen unbefugter Ausübung der Jagd in mehreren Fällen
zu 400 Geldstrafe oder 4 Monaten Gefängniß der
frühere Kaufmann Karl Gottlob Strenbel und der
Schneidermeister Karl Gjroße in Gräsenhainichen wegen
Begünstigung zu je 50 Geldstrafe oder 14 Tagen Ge
fängniß auch wurde auf Einziehung des bei der Jagd
verwendeten Hundes erkannt Die Angeschuldigten hatten
Berufung eingelegt welche aber auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Die Arbeiter Adolph Filleur aus Giebichenstein
we gen Beleidigung und Unfug vorbestraft Gottlieb Hauck
aus Halle mehrfach besonders wegen Diebstahls bestraft
August Koeppen ans Halle und Karl Bauer gen Leh
mann aus Giebichenstein standen wegen Diebstahls c
unter Anklage Filleur Hauck und Koeppen waren gestän
dig in einer Aprilnacht dem Fabrikant Panly vom Lager
platz an der Thüringerstraße 2 Schmierölsässer im Werthe
von 4 gestohlen zu haben Bauer giebt zu am Tage
darauf Fässer von denen er wußte daß sie gestohlen ge
wesen für 4 40 verkauft 1 für seine Mühe
erhalten und mit den Uebrigen das Geld verzehrt zu haben
Filleur und Hauck hatten sich außerdem verdächtig gemacht
in der Nacht vom 17 zum 18 Mai d I vom hiesigen
Kirchhose den Arbeitern Wagner und Schmidt gehöriges
Arbeitszeug als Radehacke Spaten c gestohlen zu haben
Filleur hat nämlich die Schmidt gehörenden Sachen Rade
hacke c an den Arbeiter Adler für 1,50 verkauft
Filleur behauptet jene Gegenstände an Stelle von Eßwaa
ren von Hauck geschenkt erhalten zu haben Nach dem
Ergebniß der heutigen Verhandlung beantragte die Staats
anwaltschaft das Schuldig gegen alle und Bestrafung des
Filleur mit 3 Wochen Gefängniß des Hauck mit 1 Jahr
1 Monat Zuchthaus Ehrenverlust auf 2 Jahr und Zuläs
sigkeit der Polizeiaufsicht des Koeppen mit 3 Monaten
des Bauer mit 14 Tagen Gefängniß Das Gericht setzte
folgende Strafen fest und zwar gegen Filleur 3 Monat
Gefängniß gegen Hauck 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus c,
gegen Koeppen 3 Wochen und gegen Bauer 14 Tage Ge
fängniß

Das am 29 September 1865 geborene Dienstmädchen
Bertha Helene Ebert aus Eanena hatte im Mai d Js
der Frau Hamann ihrer Dienstherrin aus einem in der
Speisekammer verschlossen gehaltenen Kästchen nach dessen
Eröffnung ein Zehnmarkstück entwendet Bestrafung mit
4 Monaten Gefängniß brachte die Staatsanwaltschaft in
Antrag auf 3 Monate Gefängniß erkannte das Gericht

Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 4 April
d Js wurde der Maurer Carl Vollheit in Wettin wegen
Unterschlagung zusätzlich zu einer anderen Strafe zu 1 Mo
nat Zuchthaus verurtheilt Derselbe hatte Berufung einge
legt welche aber in Uebereinstimmung mit der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Und es war so
Noch ehe die Vorbereitungen zu der Hochzeit vollendet

indem der Regierungspräsident es überlegte welchen Tag
des Juli 1870 er dazu bestimmen wolle seine stille Braut

stiller noch als früher und zurückhaltender gegen ihren
Bräutigam als je vielleicht eine Braut es gewesen zum
Altare zu führen flog die Kriegskunde durch das über
raschte Land

Richard und ich waren unter den ersten Einberufenen
Ich sehe ihn noch wie er leuchtenden Blicks mit der Bot
schaft zu mir hereinstürmte er den ich in den letzten Wochen
mit verschleierten Augen und wie gebrochen sich durch die
Arbeit des Tages hatte schleppen sehen Zwar hatte er mir
nicht die leiseste Andeutung gemacht von dem was ihn be
troffen die Wunde war noch zu frisch als daß sie die
Berührung auch von treuester Freundeshand ertragen
ich kannte ihn aber genug um zu wissen daß ein tiefer
Seelenschmerz ihn niederbeuge und ich begrüßte mit ihm
und für ihn die neue Wendung der Dinge in der bestimm
ten Zuversicht daß Er der die Geschicke der Völker lenkt
und leitet wie es Ihm gefällt auch diesem kranken Herzen
Heilung geben werde zu seiner Zeit Und diese Zuversicht
ist keine vergebliche gewesen Ich eilte noch auf einen
kurzen Tag in die Heimath um von meinen Lieben dort
Abschied zu nehmen war es doch nicht abzusehen ob
uns ein Wiedersehen auf dieser Welt beschieden sei und ich
wunderte mich daß Richard nicht ein gleiches that allein
ich frug ihn nicht nach seinen Gründen Ich habe es stets
als das Privilegium wahrer Freundschaft betrachtet daß sie
nicht zu fragen braucht sondern versteht

4

Die Schilderung unserer Kriegserlebnisse gehört nicht
hierher

Wir waren fast nie getrennt Richard und ich und
ich glaube bezeugen zu können daß abgesehen von seinem
kurzen schönen Liebestraum dies die glücklichste Zeit seines
Lebens war Sie brachte Eigenschaften zur Geltung die
bisher nock in ihm geschlummert und seine Tapferkeit
seine kühne Mißachtung persönlicher Gefahren waren bald
im ganzen Regiment bekannt

Der Arbeiter Johann Andreas Zinke von hier und
der Handelsmann Christoph Schers aus Benkendorf beide
bereits am 4 Mai d Js wegen schweren Diebstahls zu
resp 2 Jahr 3 Monat und 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus
verurtheilt waren wiederum des schweren und einfachen
Diebstahls beschuldigt Dieselben hatten nämlich im ver
gangenen Jahre aus dem Weinkeller des Rittergutsbesitzers
Zimmermann etwa 50 Flaschen Wein gestohlen und zwar
gemeinschaftlich nachdem sie den Keller mittels falschen
Schlüssels geöffnet hatten Außerdem hatte ersterer im
Jahre 1879 dem Inspektor Dehoss in Gutenberg einen
Hygrometer und den Gebrüdern Nagel 2 Bund Sackbänder
entwendet Nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft
wurde zusätzlich bestraft Zinke mit 1 Jahr 3 Monat Zucht
haus und Ehrenverlust auf 1 Jahr Scherf mit 1 Jahr
Zuchthaus Ehrenverlust auf 2 Jahr Gegen beide auch
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen

Die verehel Arbeiter Paatsch Henriette geb Ko
bitzsch in Schasstedt hatte anfangs Juli cr aus der Woh
nung des Arbeiters Baumann nachdem sie durchs Stuben
fenster eingestiegen war 8 Mark entsendet Sie wurde
nach dem Autrage der Staatsanwaltschaft zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Der Kaufmann Paul Otto Müller aus Halle 1846
geboren wegen Hausfriedensbruchs und strafbaren Eigen
nutzes vorbestraft war der Unterschlagung beschuldigt Im
Mai d Js erhielt derselbe als Buchhalter der Handels
gesellschaft Herbst L Co hier von dem Mitinhaber Seydel
324,15 um daraus das Wochenlohn an die Arbeiter
zu zahlen Während er mit Berechnung der Vertheilung
im Comptoir beschäftigt war überbrachte ihm ein Feuer
mann noch 100 in Conrant mit Seydels Auftrage
solche als Wechselgeld zu benutzen An Löhnen zahlte Müller
darauf 324,15 aus gab aber die letzterwähnten 1V0
nicht zurück erklärte dem Mitinhaber Herbst vielmehr daß
Seydel beim Zählen sich geirrt haben müsse Später Hütte
Müller dem Werkmeister auch mitgetheilt daß er außer den
324 noch 100 von Seydel erhalten habe Ein Irr
thum war nach den Ermittelungen ausgeschlossen Auf An
trag der Staatsanwaltschaft wurde Müller mit 3 Monaten
Gefängniß belegt

Der peustouirte Steuerbeamte Friedrich Klausing zu
Giebichenstein war des Psandbruchs beschuldigt wurde aber
von der dessallsigen Anklage freigesprochen

Der Arbeiter Friedrich Karl Adolf Tippel wegen
Diebstahls vorbestraft zuletzt im Jahre 1879 mit Zuchthaus
der Arbeiter Karl Albert Fischer wegen Landstreichens
und Diebstahls vorbestraft zuletzt 1879 mit Zuchthaus
beide aus Halle der Arbeiter August Wilhelm Moritz
Staedtler aus Giebichenstein vielfach vorbestraft waren
und zwar Tippel wegen 7 schwerer 2 leichter und 2 ver
suchter Diebstähle Fischer wegen eines schweren und eines
versuchten Diebstahls Staedtler wegen eines schweren Dieb
stahls angeklagt

Tippel hatte namentlich in der Nacht vom 7 zum 8
Juni d I dem Polier Weickardt hier einen Rock in der
Nacht vom 11 zum 12 Juni dem Kaufmann Benne hier
eine Kiste Zigarren in der Nacht vom 12 zum 13 Juni
dem Kaufmann Jacobs hier einen Schlüssel in der Nacht
vom 22 zum 23 Juni dem Steinbrecher Exner in Giebi
chenstein 2,60 sowie 1 Stück Wurst in der Nacht vom
28 zum 29 Juni dem Zimmerman Meise daselbst einen
Rock eine Jacke einen Shawl und zwei Anzüge gestohlen
und zwar in jedem Falle mittels Einbruchs in der Nacht
vom 14 zum 15 Juni dem Bahnarbeiter Berger 1 Paar
Schuhe in der Nacht vom 21 zum 22 Juni aus dem
Kesselhause des hiesigen Viehhofes 2 Röcke entwendet ferner
hatte er in der Nacht vom 22 zum 23 Juni eine Arbei
terbude des Steinbruchs bei Giebichenstein gewalsam geöffnet
einen Wandschrank zertrümmert ohne indeß etwas zu ent

Es war aber als sei er gefeit unversehrt ging er
durch das mörderischste Feuer und während mich eine
leichte Verwundung auf kurze Zeit kampsesunfähig machte
berührte ihn keine Kugel

Glücklicherweise war meine Blessur derart daß ich beim
Regiment bleiben konnte und so theilten wir bei der Cerni
rnng von Metz dasselbe Lager

Da in einer Nacht ich erinnere mich deren wohl
brachte ein eben erhaltener Brief seines Vaters uns auf

diesen zu reden Richard bemerkte leichthin er wisse nicht
ob es mir bekannt daß derselbe sich wieder verheiratet
habe Die Hochzeit die gerade mit dem Ausbruch des
Krieges zusammenfiel war natürlich eine sehr stille gewesen
und das kleine Ereigniß das sonst vielleicht durch die Alters
verschiedenheit des Paares einiges Aufsehen erregt hätte
war unter den großen Ereignissen der Zeit unbeachtet ge
bliebe

Ein Wort gab das andere und so empfing ich nach
und n ach die Mittheilungen welche in diesen Blättern auf
zuzeichnen mir eine wehmüthige Freude gewesen ist

Nun einmal das Eis gebrochen schien es meinem
Freunde eine Wohlthat eine Erleichterung sich auszusprechm
und ich ließ ihn reden ohne vielen Komentar ohne nutzlose
Fragen und Zwischenbemerkungen Nur als er mich beauf
tragte falls ihm etwas zustoße seiner neuen Mutter er
sprach das Wort mit schmerzlichem Zucken seinen letzten
Gruß zu bestellen und ihr ein kleines Neues Testament zu
überbringen das einzige Geschenk das sie ihm je gemacht

sie selbst hatte es zur Konfirmation erhalten da
fuhr ich heiter auf und meinte Spichern und Mars la
Tour hätten es genügend bewiesen daß für ihn keine Kugel
gegossen sei

Wenige Nächte später wurden wir allarmirt Es Kvlt
einen heftigen Ausfall des Feindes zurückzuwerfen was nicht
ohne Opfer unserseits geschah

Ich war während des Gefechts von meinem Freunde
getrennt und als wir nach glücklich erfochtenem Siege uns
wieder sammelten sah ich mich nach ihm um er fehlte

Daß er gefallen wollte ich nicht glauben wie man das
zu glauben sich weigert dessen Annahme uns zu nahe und



wenden Tippel und Fischer sollen in der Nacht vom 29
zum 30 Juni 6 Jacken 1 Arbeiteljacke 2 Necke 1 Schiuze
1 Paar Strümpfe 1 Mütze aus Holzbuben auf dem Bau
platz der könifll Klinik gestohlen haben nachdem Tippel die
Schlösser gewaltsam erbrochen Fischer aufgepaßt hatte
Beide nächtigten nämlich in den B den und sollen am ande
ren Morgen genannte Sachen mit sich genommen haben
In der Nacht vom 14 zum IS Juni waren Beide in das
Restaurationslokal zur Maille hier offenbar in der Absicht
zu stehlen durch eine unverschlossene Thür eingedrungen sie
wurden aber noch rechtzeitig in ihrem Unternehmen gestört
Tippel und Staedtler begaben sich in einer Juninacht nach
der Baubude des Polier Weickardt hier Tippel stieg nach
gewaltsamer Eröffnung des Fensterladens in das Innere ein
während Staedtler aufpaßte nahm einen an der Wand
hängenden Rock an sich verkaufte denselben und theilte den
Erlös mit Staedtler

Durch die Beweisaufnahme im Hauptverhandlungs
termin wurde Tippel vollständig überführt wogegen dem
Fischer und Staedtler ihre Betheiligung an den Diebstählen
in der von der Anklage behaupteten Art nicht völlig nachzu
weisen war Indessen beantragte die Staatsanwaltschaft das
Schuldig gegen sämmtliche Angeklagte und Bestrafung des
Tippel mit 10 Jahren des Fischer mit 2 Jahren Zucht
haus und Nebenstrafen sowie Staedtler s mit 6 Monaten
Gefängniß Der Gerichtshof verurtheilte Tippel dem An
trage gemäß sprach aber Fischer und Staedler frei

Civilstand Meldung vom 22 August
Aufgeboten Der Tuchfabrikant I Bötticher Fin

sterwalde und A Müller Dachritzg 5 Der Büchsen
macher E Schmidt Schmeerstr 24 und L Rathke Bar
füßerstraße 5 Der Bausekretär W C F Kiliau Wettin
und F A Rummelt Plötz Der Lieut d Reserve C
M F Grüner Halle und A L M v Bose Oberfrank
leben

Eheschließungen Der Handarbeiter W Thomas
Leipzigerstr 57 und C Thomas Lettin Der Lehrer
O Utescher Freiburg und M Hintze Halle Der
Tischler P Stephan und F Neumann Geiststr 57

Geboren Dem Schlosser A Kohl eine T Bau
hof 4 Dem Kesselschmied M Stübner ein S Schü
lershof 16 Dem Klempnermstr F Weise ein S Her
renstraße 7 Dem Tischler A Schröter eine T Mittel
wache 2 Dem Privat Docent vr wsä Genzmer ein
S Hedwigstr 12 Dem Holzhändler W Fischer eine
T Klausthorvorstadt 9 Dem Stellmacher G Wiebach
eine T Parkstr 8 Dem Schuhmacher F Krabel ein
S Geiststr 23 Dem Büreaugehülsen C Görnitz ein
S Südstr 4 Dem Kupferschmied C F Schmidt ein
S alter Markt 30 Dem Fleischermstr F Götze eine
T gr Brauhausg 31 Dem Handarbeiter A Pfuhl
ein S Freudenplan 5

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Blume geb
Schmidt 84 I 26 T Carcinom Zapfenstr 11 Des
Schuhmacher W Koch T Anna 2 M 22 T Atrophie
Schützeng 7 Des Ziegeldeckermstr W Heine T Frieda
3 I 10 M Cronp Diakonissenhaus Des Dienstmann
C Bennemann Ehefrau Marie geb Kreier 51 I 11 M
6 T Lungenschwindsucht gr Ulrichstr 52 Des Nacht
wächter P Michael S Gustav 10 M 22 T j Brechdurch
fall alter Markt 23 Der Auszügler Gottfried Herr
mann 69 I 2 M 11 T Schlagfluß Spitze 10 Ein
uuehel S 11 M 28 T Brechdurchfall Graseweg 19
Des Kaufmann O Pauly T Emmy 5 M 3 T Brech
durchfall Thüringerstr 2

Vermischtes
Etwas aus Sansfouci Man schreibt dem

Bär Den Schluß der Zimmerreihe Friedrichs des
Großen den rechten Flügel des Sanssoucischlosses macht
bekanntlich das Schlaf und Sterbezimmer des großen
Königs Bis auf den Stuhl in dem er gestorben der
jetzt bekanntlich nach dem Hohenzollern Museum gekommen
ist soll Alles noch so wie bei seinem Tode dort sein Ein
kundiges Auge erkennt aber sofort daß sein Nachfolger
Friedrich Wilhelm II das Zimmer durch Schadow hat
gänzlich neu im klassischen Stil dekoriren und vielleicht für
sich selbst zum Schlafzimmer Herrichten lassen Einzelne
Ornamente z B der schwarze Adlerfries finden sich in
dem für die Rietz hergestellten Schlafzimmer im Ermeler
schen Hause zu Berlin genau wieder Aber dieses Zimmer
ist es nicht was diese Zeilen veranlaßt sondern das noch
in seiner Ursprünglichkeit erhaltene davorliegende Wohn
zimmer Friedrichs II welches unsere besondere Aufmerk
samkeit erregt Es ist wie die Rococo Zeit es liebte in
den Farbentönen weiß und gold gehalten aber kein Bild
niß schmückt die Decke sondern wunderbarer Weise ist sie

zu hart betrifft Immerhin war es möglich daß er ver
wundet zurückgeblieben

Ich wählte mir einige Begleiter aus unserer Schaar
falls es nöthig sei ihn zu tragen alle hätten mich gern
begleitet er war außerordentlich beliebt unter den Leuten

So kehrten wir zum Kampfplatze zurück wo der eben
erwachende Tag unsere Nachforschungen begünstigte

Und dort fanden wir ihn fanden zwar nur das
wovon man uns lehrt es sei die vergängliche Hülle dessen
was wir lieben und nicht sein eigentliches Selbst aber
dennoch die Hülle die uns lieb ist und gewohnt so lange
unsere Augen noch die Decke tragen die das Unsichtbare
unserm Blick verbirgt

Er war mitten durch das Herz getroffen der
Tod mußte ein augenblicklicher fast schmerzloser gewesen
sein und das Gesicht trug jenen Ausdruck beinah freudiger
Ueberrafchung den man oft bei Leichen antrifft wo kein
langes Krankenlager dem Ende vorangeht

Und wie ich im Morgengrauen den Freund in
seinen Mantel gehüllt Emmh s Brief in den gefallenen
Händen in seine letzte Ruhestätte einsenkte da wußte
ich daß die Heilung gekommen auch für dies arme durch
bohrte Herz

Schluß folgt

durch ein großes goldenes Spinnengewebe in dem zwei
goldene Fliegen und eine große goldene Kreuzspinne sitzen
überzogen Wie kam der geniale König der in der Kunst
wie in der Phantasie eine ausgeprägte Richtung verfolgte
zu dieser absonderlichen Dekoration Die Sage knüpft
hieran folgenden Vorgang zu dessen Feststellung wenn es
heute nach 130 Jahren noch möglich ist diese Zeilen bei
tragen sollen Friedrich der Große pflegte Morgens eine
Tasse Ehocolade zu nehmen Eines Tages nach dem glück
lich beendeten schlesischen Kriege hatten den König länger
als sonst dringende Geschäfte an seinem Schreibtisch zurück
gehalten die Tasse Ehocolade hatte indessen unberührt auf
dem Tisch gestanden doch als Friedrich sie später genießen
wollte findet er daß eine große Spinne sich von der Decke
herab auf oder in die Tasse niedergelassen hatte Der
König wie Jeder kein Freund davon Spinnen als Mit
genossen einer Mahlzeit zu haben gießt die Ehocolade für
seine beiden Windspiele in den Spucknapf Diese genießen
gierig den von ihrem Herrn gereichten Leckerbissen doch
bald darauf stellten sich bei ihnen Zuckungen ein und die
Thiere starben unter Symptomen der Vergiftung Während
große Bestürzung im Palais entsteht und der Koch gesucht
wird fällt ein Schuß Der Koch ein Franzose hat sich
erschossen I Man glaubte er habe in österreichischem Solde
gestanden So weit was ich mündlich über das Spinnen
nest in Sanssouci erfahren habe Ohne irgend eine Be
gebenheit kann aber die Sage nicht entstanden sein denn
der im vorigen Jahrhundert bekannte und renommirte
Kupferstecher Philipp Haas hat einen solchen Vorgang wo
ein Kammerdiener der Friedrich II hat vergiften wollen
durch den Blick des Königs zum Geständniß veranlaßt
wird auch dargestellt Unger in seinem Buche Anekdoten
und Charakterzüge Friedrich s II XVI xg Z 69 erwähnt
ebenfalls den Vorgang Dennoch soll sich darüber nichts
im königlichen Staatsarchiv befinden Was ist nun daran
Historisches

Ein kleines Abenteuer von der dresdener
Vogelwiese erzählt die Zitt Morg Ztg, Ein glückli
ches junges Ehepaar aus Freiberg das sich zum Besuche in
Dresden aufhielt beschloß auch der Vogelwiese einen Besuch
abzustatten Nachdem man sich genügend amüfirt hat wird
der Rückzug angetreten und dazu der Dampfer benutzt weil

es da kühler als im Omnibus ist Trotzdem empfindet
aber die erhitzte Gattin Kopfschmerzen sie entbindet ihr
theures Haupt von den Zöpfen und giebt sie ihrem Ge
mahl zum Aufheben Nun fühlt sie sich leichter Inzwischen
erreicht die Fahrt ihr Ende und man geht weiter Die
Frau in ihrer Vogelwiesenlaune eilt mit noch anderen Da
men voraus der Mann langsam hinterher auf einmal
sind die Damen außer Sicht Der Mann denkt Rufen
wird schon helfen thut dies auch mehrmals aber o Schreck Z
plötzlich ist ein Nachtwächter zur Stelle intervenirt und
nimmt schließlich das Männchen welches ohne Legitimation
ist mit auf die Wache Dort angekommen wird derselbe
wie es allen Sistirten geht untersucht und man findet da
bei die Zöpfe Jetzt gewinnt die Vermuthung Raum
daß man nebenbei noch einen anderen Fang gemacht habe
Allen Betheuerungen daß das Gefundene der lieben Gattin
gehöre mißt man keinen Glauben bei und der Aermste wird

eingesteckt Inzwischen wartet die besorgt gewordene
Gattin lange Zeit geht schließlich wieder zurück nach dem
Landungsplatze aber umsonst Nun eilt dieselbe nach der
Wohnung in der Vermuthung daß der Vermißte bereits
dort angekommen sein könnte aber vergeblich Was nun
thun Das Richtige war bald gefunden Sie eilt auf die
Polizei und erfährt dort auch bald die ganze Geschichte
Die erste Bedingung wieder Ausweis Ehe nun das Alles
besorgt das reelle Eigenthum der Zöpfe nachgewiesen wird
es Nachmittag 5 Uhr Endlich schlägt die goldene Freiheits
stunde Das nunmehr wieder glückliche Ehepaar wandert
definitiv von der Vogelwiese nach Hause mit dem festen Vor
satze Dresden sobald nicht wieder aufzusuchen

Ein typographischer Scherz JnWien wer
den bekanntlich beinahe jeden Tag Zeitungen konfiszirt Der
dieswöchentliche wiener Figaro scherzt mit dem Herrn
Staatsanwalt in folgender Weife

Die bekannte Resolution des Gemeinde
rathesistindiesemerstenartikeldesdieswöchentlichenfigaronichtenth

altensowiea uchkeinansfallenaufdeuschonungsbedürftigenministe r
pr äfidentengraftaafeundü berhauptnichtsaufwelchesficheinparagr
aphdesstrafgesetzbuchesanwendenließesondernderartikelhatnurden
zweckdemherrustaatsanwaltdaslesendesfigarozuerschwerenundihn

gleichanfangssozuermüdendaßcrdiespannkrastdesgeistesverliertdie
dazunöthigistu mindennachsolgendenartikelnda sjenigeherauszufiu
denwasüberdasmaßdeszuläffigenhinausgeheusollteunddeshalbha

benwirihnsoohnerücksichtausdeutschesprachlehreundsyntaxhingesch
riebensodaßsichihnderherrstaatsanwalterstmühsamzusammeubuch
stabirenmuß

Norderney 17 August Heute morgen zwischen
11 und 12 Uhr ereignete sich hier ein entsetzliches Unglück
Beim Baden verloren 4 Damen den Boden unter den
Füßen vermuthlich hatte die gerade zurücktretende Ebbe
dies mit verursacht und geriethen in dringendste Lebens
gefahr Man schrie um Hülse es waren aber Rettungs
Vorrichtungen nicht gleich zur Stelle und es mußte das
Rettungsboot welches permanent am Herrenbadestrande
und demgemäß ziemlich entfernt liegt erst herbeigeschafft
werden Damit verging aber für die mit den Wellen
Ringenden zu viel Zeit und die vier Damen wären ohne
Zweifel sämmtlich verloren gewesen wenn ein gerade zu
fällig vorbeisegelndes Boot nicht aus das dringende Hülfe
rufen sofort herbeigeeilt wäre Es wurden von den In
sassen außer den Schiffern Herren und Damen das
Boot war auf einer Lustfahrt begriffen die 4 Damen
aufgefischt Leider erwiesen die Belebungsversuche sich bei
zwei der Damen man sagt 16 und 18 Jahre alt als er
folglos Der Schmerz der Eltern und die Theilnahme der
Badegäste und Bevölkerung ist groß Die Gäste tadeln
mit bitteren Worten die mindestens unzureichenden Rettungs
mittel wenn solche am Damenstrande überhaupt vorhanden
waren Eine der Badefrauen stürzte sich den Ertrinkenden
nach leider ohne Erfolg nur mit größter Mühe konnte sie

das eigene Leben retten und wäre fast ein Opfer ihres
Berufes geworden Die Ertrunkenen sind die Geschwister
Weiß aus Reichenbach in Schlesien Wegen des er
schütternden Ereignisses fiel die Nachmittag und Abend
musik aus und um 2 Uhr wurde ein Trauergottesdienst
abgehalten Auch die dritte der beim Baden verunglück
ten Schwestern ist gestorben

Ein reicher Ungar der gern als Gelehrter gelten
mochte hatte als ihn eines Tages ein Anderer seines Stan
des besuchte zwei Todtenschädel auf seinem kostbaren Schreib

tische stehen Bei dem Barte des Propheten, rief der
Gast aus wem gehören diese zwei Schädel in aller Welt
an Mit allem Ernste entgegnete ihm der Wirth des
Hauses Der große Schädel hat einst dem berühmten
Ragoczy zugehört Und der kleinere Ebendemsel
ben da er noch ein Kind war

Wie sonderbar manche Ehe entsteht zeigt
das Beispiel eines Pärchens in der Boyenstraße in Berlin
Der Mann ist 24 und die Frau 78 Jahre alt Beide leben
seit drei Jahren in schönster ehelicher Gemeinschaft Wie es
aber zum Schließen dieser Ehe kam lehrt folgende rührende
Geschichte Die alte junge Ehefrau wohnte arm und ver
lassen in einem bescheidenen Stübchen der genannten Straße
Niemand von ihren Verwandten kümmerte sich um sie auch
als sie krank wurde nickt Da war es ihr jetziger Ehe
mann der als Hausknecht in demselben Hause thätig war
der sich um das arme kranke verlassene Weib in echt sama
ritischer Weise bekümmerte und bei seinem Hausdienste hin
und wieder im Laufe des Tages zu der alten Frau hinein
schaute ihr Handreichungen machte sie pflegte und erquickte
Sie wurde in Folge dessen wieder gesund und der Kontrast
der sich in dem Benehmen dieses ihr fremden Menschen
gegenüber dem ihrer Verwandten ausdrückte pflmzte ein
unauslöschliches Gefühl der Dankbarkeit in ihr Gemüth
Bald nach ihrer Genesung hatte sie das Glück eine Erb
schaft von 39 000 Mark ihr zufallen zu sehen Da kamen
natürlich auch sogleich die Verwandten thaten freundlich und
suchten um die Wette sich bei ihr einzuschmeicheln Sie
aber war lediglich darauf bedacht dies Erbtheil nach ihrem
Tode Dem zukommen zu lassen der ihr im Leben bei
gestanden und damit ihm dies nicht im Wege des Gesetzes
zu Gunsten ihrer lieblosen Verwandten gekürzt werden
könne verabredete sie mit ihm die Heirath Dieselbe ist
bereits seit drei Jahren vollzogen so daß der junge Mann
schon mit 21 Jahren und zwar mit einer alten Frau von
75 Jahren in die Ehe getreten ist Beide sollen sehr ein
trächtig leben er seine Gattin wie eine Mutter achten und
ehren und sie sich wohlfühlen in dem Gedanken ihren
selbstsüchtigen Verwandten das Erbtheil entrückt und ihrem
würdigen Ehemann dasselbe gesichert zu haben

Der Würzburger Stadt und Landbote läßt sich
prophetisch also vernehmen Was die muthmaßliche Güte
des diesjährigen Weines betrifft so wird dieselbe von Sach
verständigen über die des 68 er und 65er Jahrganges ge
stellt Man muß bis zum Jahre 1846 zurückgreifen um
ein gleich gutes Weinjahr zu finden Aeltere Leute er
wähnen auch den 1834er und 1822er Wein und meinen
der diesjährige müsse auch diese Jahrgänge übertreffen Das
Doppelkometenjahr 1881 würde danach seinen önologischen
Ruhm schon jetzt gesichert haben Abwarten und dann Thee

nein Heurigen trinkenl
Amerikanisch Eine New Iorker Zeitung er

zählt folgende Geschichte Präsident Garsield ist unge
achtet seiner schweren Leiden ein äußerst folgsamer gedul
diger Patient Nur in einer einzigen Hinsicht martert er
die Aerzte sowie seine Umgebung er will beschäftigt sein
So entschloß man sich vor wenigen Tagen dem Kranken ein
harmloses Aktenstück zur Unterschrift vorzulegen und ihn
dadurch unendlich zu erfreuen Die Journale brachten die
Nachricht dieser Unterschrift und ein reicher Mann unserer
Stadt faßte den Entschluß sich um jeden Preis in den
Besitz dieser historischen Unterschrift zu setzen Eingehende
Forschungen ergaben daß das Dokument welches dem Pa
tienten vorgelegt worden einfach die Heirathsbewilligung für

einen seiner Angestellten enthielt Der Millionair suchte
den Mann sofort aus doch dieser weigerte sich entschieden
das werthvolle Papier ohne welches er seine Braut nicht
heimführen könne zu verkaufen Nach kurzem Nachdenken
sagte der Raritätenjäger Nun gut Mr Blainville Ihre
Weigerung zeigt daß Sie ein Mann von festem Willen
sind Ich schlage Ihnen einen Handel vor Geben Sie
mir das Papier und Sie sollen meine eigene Tochter mit
150000 Dollars Mitgift haben da brauchen Sie dann die
Bewilligung für die Andere so nicht mehr Da der Bräu
tigam gleichfalls ein Amerikaner war kam das Geschäft zu
Stande

Sie Herr Müller Sie müssen nun ausstehen es
ist schon neun Uhr Was schon neun Uhr Potz
tausend konnten Sie mir das nicht früher sagen

In Wien fragte neulich ein Schuhmacher der sich
einen neuen Strohhut gekauft hatte seinen Lehrburschen
Nun wie steht mir der Hut Prächtig, erwiderte

Jener grad als wenn er halt dem Meister aus dem Kopf
raus gewachsen wäre

Warum fragte Jemand einen Jrländer
tragen Sie nur immer ein Halstuch und zwar ein

schwarzes Weil dasselbe immer weiß bleibt, war seine
Antwort

Beim Gewitter Ein Bube sitzt auf dem
Baum Vater Fritz komm herunter es donnert schon

Bube Ach ich hör s auch hier oben

kulirplit
lief vmnibuslinik ttsllk Kiebiizkenstkin si ottis
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Bekanntmachung
Die Urliste der in der Stadt Halle wohnhaften Personen welche zu dem Amte eines

Schöffen oder Geschworenen berufen werden können wird zu Folge der Bestimmung des
36 des Gerichtsverfassungs Gesetzes vom 27 Januar 187 in den Tagen vom 24 bis

incl 31 August cr innerhalb der Büreaustunden in dem Stadtsecretariate zu Jedermanns
Einsicht ausliegen

Gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urliste kann innerhalb der gedachten
Frist schriftlich oder zu Protokoll Einsprache erhoben werden

Wer daher glaubt in der Liste ohne Grund übergangen oder ohne Berücksichtigung
eines Befreiungsgrundes eingetragen zu sein hat seine bezüglichen Einwendungen innerhalb
der Auslegungsfrist im Stadtsecretariate zu Protokoll zu geben oder schriftlich einzureichen

Halle a/S den 23 August 1881 Der Magistrat
ekanntl ach g

Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes denen die Formulare zu den
Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro I Halbjahr 1881/82 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung zugegangen sind beziehungsweise in den nächsten Tagen zugehen
werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt vorge
druckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Ein
kommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

3 September cr
an mich einzureichen

Die in Folge des Klassensteuer Erlasses für die Monate Juli bis September cr
veränderte Aufstellung der Listen ist durch meine Verfügung vom 30 Juni cr nebst beige
fügtem Schema und der jetzt zur Berechnung dienenden Tabelle mitgetheilt worden

Wegen Eintragung der in den Monaten Juli August und September zu
bezw abgehenden klassensteuerpflichtigen Personen verweise ich auf meine Verfügung vom
10 Juni cr

Da in den Mutationslisten sowohl die zugezogenen als auch die abgegangenen Per
sonen nicht immer in der gehörigen Reihenfolge aufgeführt werden dadurch aber die Revision
der Listen erschwert wird so mache ich wiederholt darauf aufmerksam daß die Zugänge in
der Weise aufzuführen sind daß zuerst die Personen welche im II Halbjahr des vorigen
Rechnungs Jahres nach Aufstellung der Klassensteuer Rolle pro 1881/82 zugezogen mithin
in Letztere nicht mit ausgenommen sind in der Mutationsliste nuter Angabe der Num
mer unter welcher sie iu der Zugangsliste pro II Halbjahr 1880/81 stehen und
dann erst die vom April cr ab Zugezogenen einzutragen sind

Die Abgänge dagegen sind so einzutragen daß zuerst die Abgänge aus der Klassen
steuer Veranlagungsliste und dann die Personen welche im I Halbjahr 1881/82 in Zugang
und in demselben Halbjahr wieder in Abgang zu stellen sind aufgeführt werden

Die Zugänge sind genau nach der Reihenfolge der Monate die Abgänge dagegen
genau nach der Reihenfolge der Veranlagnngs resp Zugangs Nummern zu ordnen

Die Listen sind aufzurechnen auch sind die Abgangsbeläge geordnet und geheftet
beizufügen

Indem ich schließlich noch darauf aufmerksam mache vaß die Tage der bezüg
lichen Veränderungen An und Abzuges anzugeben sind empfehle ich den Ortsbehörden
die größte Sorgfalt bei Aufstellung der Listen

Halle a/S den 10 August 1881 Der königl Landrath des Saallreises
I A

Lützkendors Kreis Sekretär

Bekanntmachung
Nachdem die Pflasterscbeiten des Mittelweges auf dem Marktplatze beendet sind

wird der nach dem großen Berlin verlegte Buttermarkt

vom Donnerstag den 25 August cr
ab wieder auf dem Marktplatze abgehalten

Halle a/S den 23 August 1881 Die Polizei Verwaltung

Die Verdingung der Klempnerarbeiten zum Neubau der medizinischen Klinik soll
im Wege der öffentlichen Submission erfolgen wozu Termin auf

Dienstag den 3V d Mts Bormittags 11 Uhr
in meinem Bureau Friedrich stratze 24 I anberaumt ist Bedingungen Zeichnungen und
Kostenanschlag liegen daselbst zur Einsicht in den Büreaustunden aus

Halle a/S den 22 August 1881 Königl Landbaninspektor
v

LrausMantisolie
euor Vsrsivtlvrallxs Aktien KesollsvkM

iu Hamburg
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir dem Herrn Stadtrath a D

r Ost eine Hanpt Agentnr unserer Gesellschaft übertragen haben
Hamburg im August 1881 Der Direetor

FF FttosvLen
Bezugnehmend ans obi ,e Anzeige empfehle ich mich zur Vermittlung von Versiche

rungen gegen Feuer Blitz und Explosions Gefahr für obige Gesellschaft zn festen
und billigen Prämien Zur Verabreichung von Antragsformularen sowie zur Ertheilnng
jeder gewünschten Auskunft bin ich jederzeit gern bereit

Halle a/S im August 1881 Dr

I
Gewerbe u MMrie Alisstellimg MI

Heute Donnerstag den 25 Angust
ZDxtrs Öouvsrt

ausgeführt von der gesammten Schul ,enhans Kapelle aus Leipzig unter
Leitung des Herrn Musikdirektor

Anfang 4 Uhr

Mühlen Verkauf
Eine Mühle mit 4 Mahlgängen mit

dazu gehörigem Reinigungsgang neuester Kon

struktion in einer Stadt an der Bahn
starke Wasserkraft gutes Absatzgebiet ist
wegen Kränklichkeit des jetzigen Besitzers unter
günstigen Bedingungen bei fester Hypo
thek und geringer Anzahlung sofort zu ver
kaufen Offerten befördert die Exped d
Bl unter H G

55 Grude
Coaks 55

vorzüglicher Qualität leicht anbrennend u gut
heizend empfiehlt in Wagenladungen billigst

Gütchenstraße 19

Billige ValWeneu
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Stt Mersebnrgerstr 38
Kinderwagen neu billigst zu verkaufen

Langegasse 1

Sichere Heilung für Alle
auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
aufgegeben und dem Tode nahe find
heile ich sicher Alle Durchfälle Ruhr
Brechruhr alle Entzündungen alle Fieber
jeden Husten Heiserkeiten Luftmangel Asthma
Hals Kehlkopf Eatarrh Tuberkulose Brust
leiden alle Lnngenkrankheiten Schwind
suchten Bleichsucht Wassersuchten Abzehrun
gen Durchfälle c c Migräne Gicht Rheu
matismus Reißen und all n jeden Schmerz
Magenkrampf Magen Darm Bandwurm
Herz Unterleibs Leber Gallen Nieren
Urin Blut Säfte und Hämorrhoiden Lei
den Alle Kinder und Frauen Krankheiten
Schwächen Nerven Kopf Haar Gehirn
Augen Gehör u Rückenmarkleiden Epilepsie
und alle Krämpfe Alle Hautleiden Aus
schläge Mitesser Hautjucken alle Geschwülste
Flechten alte offene Schäden Knochenfraß
Krebs Wunderbare Heilerfolge bei jeder
Krankheit weise ich nach durch meine sichere
eigene Methode

t HV Halle a/SBahnhofstraße 12 1 von 7 6 Uhr
Hochfeine

Schweizer und Limbnrger Sahnenkäse
gr Steinstrasze 16 im Keller

vis k vis Stadt Hamburg
Eine Bettstelle mit Matratze u Keilkissen

zu verkaufen gr Ulrichstraße 7

MkmWedmM MdM vorm
etiviiMsellseliÄkt

LinAöi unä grosses BvIiLLkeltvi
uiöäiuin LArviLvr 8xu1 zn

vi für LoknIimAekor uuä Lelillsiäör
OvR Lcnviö öiuAöliiö

NW n kttn nk WUOsr Arasss uussrsr I g brilNtö sxrioktdereätsr äsvn jsäo Roolalne

7 I snkswi

Wahlverein der ver Liberalen
Donnerstag den 25 August cr Abends 8 Uhr allgemeine Versammlung der

Vereinsmitglieder im Neumarkt Schietzgrabeu
Tageso rdnuug 1 Bericht über das Mißlingen des beschlossenen Einigungsversuchs

2 Berathung der weiter zu ergreifenden Maßregeln behufs Wahl eines liberalen Reichs

tagabgeordneten Der BorstandEinladung
Zu einer 2 Besprechung betreffs der Polizei Verord

nung vom 36 Mai 1881 werden die Interessenten zn Frei

tag als den s M eingeladenUm rege Betheiligung wird geveten

Freitag den 2 Angust cr Vorm
9 Uhr verkaufe ich Schulberg 8 zwangs
weise und bestimmt

1 Schreibsekretär 1 Kleiderselretär
1 Sopha 1 Nähtisch 1 Regulator
1 Kommode 1 Kleiderschrank 6 Rohr
stühle 1 Ober und 1 Unterbett
1 Garderobehalter 1 Spiegel und
2 Tische

Gerichtsvollzieher

trocken in Fuhren frei Stelle Staaken und
Schwarten gesund und kräftig offerirt

t Möglicher Weg 4
Eine 12 blättrige Fächerpalme von kräf

tigem Wüchse Zimmerkultur zu verkaufen
Jägerplatz 22

Donnerstag den 25 Angust findet
Verlinerstratze 6 Vormittags 19 Uhr
die Fortsetzung der Auktion von Schnitt
waaren statt

Auktionator

Filzhüte
in neuester Fa on in großer
Auswahl zu ganz billigen Prei
sen schon von 2 an empfeh
len

gr Ulrichstratze 52
1 Pianino und 1 Schreibsekretär zu

v erkauf en Magdeburge rstraße 2 I links

Morgenhänben
Barettchen werden sauber gewaschen und gar

nirt gr Ulrichstr 35 im Hos part

Für eine

I iruiss k kdrik
wird ein gewandter Lagerist gesucht Nur
Bewerber welche die Branche genau kennen
wollen gefall Francs Offerten unter Chiffre
C B 18 postlagernd Hauptpostamt senden

Arbeiter finden lohnende Beschäftigung
auf der Ziegelei

Planena bei Ammendorf
2 Lehrburschen werden angenommen so

fort oder 1 Oktober beim
Schmiedemeister Beuche Breitestr 20

werden Zubereiterinnen und Stepperin
nen bei hohem Lohn gesucht

Weißniiheriulle
eeler Wilsou geübte MaAuf Wheeler Wilson geübte Maschi

nen Näherinneu sowie aus Oberhemden
geübte Hand Näherinnen finden dauernde
und lohnende Beschäftigung

Junge Mädchen geübt auf Knaben Gar
derobe erhalten dauernde Beschäftigung

Leipzigerstraße 101

Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten
Attesten findet Stellung am i September

Geiststr 10 im Laden
Ein tüchtiges Mädchen im Kochen erfahren,

zum 1 Oktober gesucht Markt 8
Tücht Dien stmädchen gesucht Liliengasse 14

Mädch für Küche n Haus find bei
höh Lohn sof und 1 Oktober Stelle

i Trödel 9
I

Ein junges Mädchen welches im Schnei
dern und weibl Handarbeiten gut erfahren
wünscht in einem Geschäft angelernt zu wer
den Off u H S 1357 in der E xped

Wegen Versetzung nach Halle a/S suche
ich ein kleineres Haus oder Villa wenn
dagegen mein brillant gebautes in Leipzig
gelegenes Zinshaus angenommen und mi
4 5000 Thlr herausgegeben werden

Adressen Leipzig Baierischestr 14 II
Jemand der den Lehrgang der h Real

schule genau kennt wird behufs Beaufsichti
gung der Arbeiten eines kleinen Schülers
auch während der Ferien gesucht Gest Off

u 15 s postlagernd iierbeten

Tafelförmiges Instrument gut im
Ton für monatlich 5 zu verm

gr UlrichstraAe 26 p
Für den Jnsnateutheil vecanvvsrtlich

M Uhltinann i HaS
Für den rsdactionsllen TM verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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